
Wintersemester 2009/2010
Seminar: Beobachtung und Interview (Modul M6)
Bengel, Hinrichs, Kufner, Linster, Schmitz
Parallelseminare

	Seminar 1

Montags 14-16 Uhr, SR 2003
Leitung: Prof. Dr. Dr. Jürgen Bengel
Zimmer 2022, ( 0761/203-2122
bengel@psychologie.uni-freiburg.de
Sprechstunde: Di 13-14 Uhr
	Seminar 3

Donnerstags 10-12 Uhr, SR B
Leitung: Dr. Katharina Kufner, Dipl.-Psych.
Zimmer 2010, ( 0761/203-9439
kufner@psychologie.uni-freiburg.de
Sprechstunde: Mo 15-16 Uhr

	Seminar 2

Dienstags 8-10 Uhr, SR 2003
Leitung:  Dr. Hans Linster, Dipl.-Psych. & Dipl.-Psych. Julian Schmitz 
Zimmer 1010, ( 0761/203-3009
linster@psychologie.uni-freiburg.de
Sprechstunde: Di 15-16 Uhr
	Seminar 4

Donnerstags 10-12 Uhr, SR A

Leitung: Dr. Stephan Hinrichs, Dipl.-Psych.

Zimmer 5013, ( 0761/203-5685
hinrichs@psychologie.uni-freiburg.de
Sprechstunde: Di 16-17 Uhr


Im Seminar werden die beiden diagnostischen Verfahren Beobachtung und Interview behandelt. Zu Beginn erfolgt eine Einführung in die Psychologische Diagnostik, in welcher ein Überblick über diagnostische Verfahren gegeben sowie die Verbindung zwischen Diagnostik und Intervention aufgezeigt wird. Zu beiden diagnostischen Verfahren erfolgt sodann eine spezielle Einführung in die beiden Verfahren Beobachtung und Interview, in welcher die verschiedenen Varianten von Beobachtung und Interview vorgestellt und die Besonderheiten und der Stellenwert der beiden gegenüber anderen diagnostischen Verfahren verdeutlicht werden soll. Neben diesem Einführungsteil sind anwendungsbezogene Vertiefungsteile vorgesehen. Die Vertiefung erfolgt im Seminar von Stephan Hinrichs im Anwendungsfeld A&O, in den drei anderen Seminaren in den Anwendungsfeldern Klinische Psychologie, Psychotherapie und Rehabilitationspsychologie.

Entsprechend den Qualifikationszielen gilt es, fundierte Kenntnisse und Fertigkeiten bezüglich der beiden diagnostischen Verfahren zu erwerben, in welcher Wissenschaft und Praxis miteinander verbunden werden. Insofern geht es um folgende Zielsetzungen: 
(1) anhand ausgewählter Verfahren der Selbst- und Fremdbeobachtung sowie von Interviews gründliche Kenntnisse über Konstruktionsprinzipien, Gütekriterien und Verwendungs-möglichkeiten zu erwerben (Präsentationsteil). 

(2) praktische Erfahrung und Fertigkeiten in der Anwendung (Durchführung, Auswertung, Urteilsbildung bezüglich Stellenwert der jeweiligen diagnostischen Ergebnisse für die Intervention) (Praxisteil) zu erwerben sowie 
(3) die vorgestellten Verfahren kritisch zu reflektieren und zu evaluieren. Darüber hinaus werden anhand spezifischer Aufgabenstellungen die Optimierung bestehender Verfahren diskutiert (Termin 13) und in Ansätzen ein Beobachtungssystem entwickelt und erprobt (Termine 7 und 8).
Teilnahmevoraussetzungen

· Studierende im 5. Fachsemester des Studienganges BSc Psychologie (HF)
Termine und Themen für die Seminare mit klinischem Schwerpunkt
	
	Termine
	Themen 
	Gestaltung 

	1
	26./27./29.10.
	Organisation
	SeminarleiterIn 

	2
	02./03./05.11.
	Seminarplanung 
Einführung Psychologische Diagnostik
	SeminarleiterIn

	3
	09./10./12.11.
	Beobachtung: Einführung / Ausgabe der Hausarbeit
	SeminarleiterIn

	4
	16./17./19.11.
	Selbstbeobachtung 1: time-sampling-Verfahren
Schmerztagebuch
	AG SB1

	5
	23./24./26.11.
	Selbstbeobachtung 2: event-sampling-Verfahren
Verhaltensanalyse
	AG SB2

	6
	30.11./1./3.12
	Fremdbeobachtung 1 (FB): systematische FB mehrerer Personen: BASYS - Beobachtungssystem zur Analyse aggressiven Verhaltens in schulischen Settings
	AG FB1

	7
	07./08./10.12.
	Fremdbeobachtung 2 (FB): teilsystematische FB einer Person bezüglich Aspekte von Sozialer Kompetenz
	AG FB2

	8
	14./15./17.12.
	Fremdbeobachtung 3 (FB): teilsystematische FB zweier verbal interagierender Personen 
	AG FB3

	9
	21./22.12.09
	Interview: Einführung
	SeminarleiterIn
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	9
	07.01.2010
	Interview: Einführung
	SeminarleiterIn

	10
	11./12./14.01.
	Interview 1: halbstrukturierte Interviews
Anamnesefragebogen
	AG I1

	11
	18./19./21.01.
	Interview 2: strukturierte Interviews - SKID
	AG I2

	12
	25./26./28.01.
	Interview 2: strukturierte Interviews: Übung zum SKID
	SeminarleiterIn

	13
	01./02./04.02.
	Interview 3: halbstrukturiertes Interview, Forschungs-anwendung: Interview zum HIV-Risikoverhalten 
	AG I3

	14
	08./09./11.02.
	Seminarzusammenfassung und Evaluation 
	alle


Studienleistung

· regelmäßige Seminarteilnahme (Abwesenheit nur nach Abmeldung, ggf. Attest)

· aktive Mitarbeit im Seminar (siehe auch S.3):

(a) in einer Arbeitsgruppe (AG), die ein Verfahren vorbereitet & vorstellt.  
(b) im Plenum: Beteiligung an praktischen Übungen
(c) Diskussion und Evaluation der Präsentation
Die Arbeitsgruppen bestehen aus jeweils zwei bis drei Studierenden. Die Arbeitsgruppe ist im Rahmen der von ihr übernommenen Thematik zuständig für die Erarbeitung eines Referates mit Handout, für die Präsentation und die Diskussion sowie die Mitgestaltung der praktischen Übungen in der jeweiligen Seminarstunde. Das Referat (ohne Diskussion) soll einen Zeitrahmen von 30-40min umfassen. 
Jede Arbeitsgruppe trifft sich spätestens eine Woche vor dem entsprechenden Termin mit dem/der jeweiligen Seminarleiter/in zur Vorbereitung. Bei Fragen zur Aufgabenstellung oder zur Literatur ist ein weiterer, früherer Termin möglich. 

Hinweise zur Erstellung des Handouts zum Referat (z.B. Kopie der Powerpointfolien):

Bitte auf dem Handout die wörtlichen Zitate kenntlich machen und die verwendete Literatur nach den Richtlinien für Manuskriptgestaltung der DGPs (s. Literaturliste) zitieren.

Als Orientierung für die Bewertung des Referats kann die folgende Checkliste gelten:

· Inhalte richtig und umfassend präsentiert

· Vermittlung von Tiefe und Verständnis des Themengebiets

· Medieneinsatz (Gestaltung der Folien, sonstige Medien?)

· Vortragsstil/Rhetorik: Verständlichkeit, freies Sprechen u.a.

· Gestaltung interaktiver Seminarelemente 
Prüfungsleistung

· Eine Teilmodulprüfung (Hausarbeit) kann abgelegt werden: 3 ECTS-Punkte (Modul M6)
· Die Prüfungsleistung besteht in der schriftlichen Bearbeitung eines der im Seminar behandelten Verfahren. Details: siehe Merkblatt „Hausarbeit“ (Stunde 3)
Literaturliste Teil 1
Termin 3
Beobachtung: Einführung

Fisseni, H.-J. (2004). Lehrbuch der psychologischen Diagnostik. Kapitel 7: Verhaltensbeobachtung (S. 119-137). Göttingen: Hogrefe-Verlag.

Bodenmann, G. (2006). Beobachtungsmethoden. In F. Petermann & M. Eid (Hrsg.), Handbuch der Psychologischen Diagnostik (S. 151-159). Göttingen: Hogrefe-Verlag.

Echelmeyer, L. (2008). Verhaltensbeobachtung. In M. Linden & M. Hautzinger (Hrsg.), Verhaltenstherapiemanual (S. 74-78, 8. vollst. überarb. Aufl.). Heidelberg: Springer

Hautzinger, M. (2008). Selbstbeobachtung. In: M. Linden & M. Hautzinger (Hrsg.), Verhaltenstherapiemanual (S. 254-257, 8. vollst. überarb. Aufl.). Heidelberg: Springer

Termin 4
Selbstbeobachtung 1: Schmerztagebuch
Thiele, C, Laireiter, A.-R. & Baumann, U. (2002). Deutschsprachige Tagebuchverfahren in Klinischer Psychologie und Psychotherapie. Ein Überblick. Zeitschrift für Klinische Psychologie und Psychotherapie, 31 (3), 178-193.

Kröner-Herwig, B. (2007). Klinische Schmerzdiagnostik. In B. Kröner-Herwig, J. Frettlöh, R. Klinger & P. Nilges (Hrsg.), Schmerzpsychotherapie. Grundlagen – Diagnostik – Krankheitsbilder – Behandlung (6. akt. u. überarb. Aufl.)(S.293-309). Berlin: Springer.

Ott, R. & Scholz, O. B.(1999). Das Elektronische Bonner Schmerztagebuch (EBST): Vorstellung eines computergestützten Verfahrens zur Schmerzdiagnostik. Zeitschrift für Klinische Psychologie, Psychiatrie und Psychotherapie, 47(2), 191-206. 

Termin 5
Selbstbeobachtung 2: Verhaltensanalyse
Tuschen-Caffier, B. & van Gemmeren, B. (2009). Problem- und Verhaltensanalyse. In: J. Margraf & S. Schneider (Hrsg.) Lehrbuch der Verhaltenstherapie (Band 1, 3. Aufl.)(S.364-375). Berlin, Heidelberg, New York: Springer-Verlag.
Kanfer, F.H., Reinecker, H. & Schmelzer, D. (2006). Selbstmanagement-Therapie: ein Lehrbuch für die klinische Praxis (4. durchges. Aufl.). Heidelberg: Springer. Hieraus: S. 235-249: Situative Verhaltensanalyse: von der Makro- zur Mikro-Ebene. 
Narciss, S. (2006). Verhaltensanalyse und Verhaltensmodifikation auf der Basis lernpsychologischer Erkenntnisse. In: H.-U. Wittchen & J. Hoyer (Hrsg.), Klinische Psychologie und Psychotherapie (S.383-396).Berlin: Springer.
Termin 6
Fremdbeobachtung 1: BASYS
Wettstein, A. (2008). BASYS. Beobachtungssystem zur Analyse aggressiven Verhaltens in schulischen Settings (1. Aufl.). Bern: Huber. [Testausleihe: 24-A01-01]

Termin 7
Fremdbeobachtung 2 FB bezüglich Aspekte von Sozialer Kompetenz

Hinsch R. & Pfingsten, U. (2007). Gruppentraining sozialer Kompetenzen (5., vollst. überarb. Aufl.). Weinheim: Beltz/PVU. 
Kanning, U.P. (2009). Diagnostik sozialer Kompetenzen (2., aktualisierte Aufl.). Göttingen: Hogrefe.
Termin 8
Fremdbeobachtung 3 teilsystematische FB zweier interagierender Personen  
Broda, M. & Klinkenberg, N. (2004). Beratung in der Rehabilitation. In: F. Nestmann, F. Engel & U. Sickendiek (Hrsg.), Das Handbuch der Beratung. Band 2. Ansätze, Methoden und Felder (S.1083-1095). Tübingen: dgvt-Verlag. 
Sulz, S.K.D. (2007). Supervision, Intervision und Intravision in Praxis, Klinik, Ambulanz und Ausbildung. München: CIP-Medien. Hieraus: Kap. 1 Geschichte der Supervision und Kap. 2 Supervisionsansätze (S.1-12).
Schmelzer, D. (2007). Ausbildungssupervision nach dem Selbstmanagementansatz: 12 Leitgedanken und ein Modell, Verhaltenstherapie & Verhaltensmedizin, 28 (1), 260 – 271. 
Wallbott, H. G. (2001). Die Beobachtung nonverbalen Verhaltens. In R.-D. Stieglitz, Baumann, U. & H. J. Freyberger (Hrsg.), Psychodiagnostik in Klinischer Psychologie, Psychiatrie, Psychotherapie (2., überarb. u. erw. Aufl.)(S. 118-130). Stuttgart: Thieme.
Weihnachts-pause
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